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MEDIEN 
US-Staatssekre tär  
Jimmy Guruld verur­
teilt falsche Liechten­
stein-Darstellung in 
Ausland-Pressp. 3 

M M I X  
Schüssel erhält Auftrag zur 
Regierungsbildung 
WIEN - Der österreichische Bundespräsi­
dent Thomas Klesti) hat Bundeskanzler 
Wolfgang Schüsse  ̂ am Dienstag mit der 
Regierungsbildung beauftragt. Entgegen 
seiner Ankündigung vom Vortag will auch 
Jörg Haider in der Politik bleiben. Die 
Volkspartei, (ÖVP) halte am Sonntag bei 
vorgezogenen Parlamentswahlen einen sen­
sationellen Sieg errungen. 

«Schuhbomber»-Verdächtige 
festgenommen 
PARIS - Die französische Polizei hat am 
Dienstag acht mutmassliche Unterstützer 
des «Schuhbombers» Richard Reid festge­
nommen. Darunter befindet sich auch ein 
Imam einer Pariser Moschee, wie die 
Behörden bekannt gaben. Sechs der acht 
Festgenommen,haben demnach die pakista­
nische Nationalität. 
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«Hür hoffen glob d" Liit, 
dass s'Kreschtkindle 
oder d r  Nikolaus 
d'W'iuhnachtsiikööf för 
sie machen.» 
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INTERVIEW 
Ewald Wolf konnte in 
seiner Rad-Karriere 
schon viele Erfolge fei­
ern und ein Ende ist 
nicht abzusehen. 15 
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WISSEN 
Dank neuer Technik 
sind bald auch dreidi­
mensionale Aufnah-, 
men vom Herzen mög-
lich:  ; : 2 2  

AUSLAND 
Heute Mittwoch sollen 
die UN-Waffeninspek-
teure ihre komplizierte 
Arbeit im Irak aufneh-

24 men. 

Ihr «Kauferlein» kommet 
Zurückhaltung bei Weihnachtseinkäufen -Handel gefordert. 

SCHAAN - Die vorweihnachtliche 
Kauflust hält sich bisher noch In 
Grenzen. Für Herbert Steffen, 
Präsident der Sektion Handel der 
GWK, kein Grund zur Panik, son­
dern eher eine grosse Heraus­
forderung, denn jetzt sei die 
Kreativität der Ladenbesitzer 
gefragt 

«Part» Meier  ' 

Mit einem Neuauftritt der Weih-
nachtssterriaktion, noch speziel­

leren Dekorationen und einem 
noch intensiveren Kundenservice 
werben die Gcschäftstrcibcnden 
in diesem Jahr um die Käufer­
gunst. «Wir werden uns der Verw­
underung anpassen, unsere Kund­
innen wählen heute einfach Klei­
dungsstücke, die sie länger tragen 
können», betont Herbert Steffen 

. und hofft, dass er als Geschäfts­
führer vom Modehaus Hannelore 
bis Ende Jahr wieder ähnliche 
Zahlen schreiben kann wie i m  

Jahr zuvor. Es dürfe hier nicht 
alles durch die schwarze Brille 
gesehen werden, denn die Situati­
on im Detailhandel sei noch 
immer recht komfortabel, so der 
Fachmann. Schliesslich sei jeder 
Geschüftstreibende ein Realist 
und passe sich ganz einfach dem 
Umfeld an. 

Kein schlechtes Jahr 
Nicht schlecht haben die Weih-

nachtsverkäufe im Elektrofachge-

Noch schläft das Weihnachtsgeschäft ein bisschen. Der Handel hofft auf ein haldiges Aufwachen. 

schäft der L K W  begonnen. Aller­
dings sei das letzte Jahr ein Spit­
zenjahr gewesen und so rechnet 
Norman Kaiser, Bereichsleiter 
Elektrofachhandel, nicht mit den 
gleichen Umsätzen. Es sei aber 
schwierig, einen Trend vorherzu­
sagen. Difc Leute seien von den 
vielen negativen Schlagzeilen 
ganz einfach verunsichert und das 
schlage sich natürlich auf das 
Geschäft nieder. Auch ihm fallt 
vor allem auf, dass die Kunden auf 
eher billigere Produkte auswei­
chen. 

Schwankungen sind normal 
«Wenn man über langere Zeit im 

Geschäft ist, dann kennt man ja  
diese Zyklen», gibt sich Leander 
Schädler, Inhaber von Leanders 
Weinladen in Schaan, zuversicht­
lich. Während das Jahr 2001 ein 
Spitzenjahr für die Branche gewe­
sen sei, seien jetzt die; Umsätze 
wieder auf das Niveau von 1999 
zurückgefallen. Auffallend ist laut 
Leander Schüdler der Rückgang 
im Verkauf von speziellen, teure­
ren Weinen. Trotzdem ist er guter 
•Dinge; «In diesem Jahr wurde im 
Rahmen von Einkaufland Liech­
tenstein viel unternommen und 
bewegt und auch im kommenden 
Jahr wird die Kundschaft noch 
viel vom Einkaufland Liechten­
stein hören», freut er- sich. Die 
Geschäfte würden also 'zusam­
menspannen und so könne länger­
fristig sicher etwias erreicht, wer­
den, ist sich der Geschäftsmann -
sicher. . 

FCB: K. o. innert sechs Minuten 
Erste Basler Heimniederlage war keinesfalls zwingend 

BASEL - Zwei Treffer von Ruud 
van Nlstelrooy innert 93 Sekun­
den zerstörten die Basler Träu­
me von einer weiteren Sensati­
on in der Champions teague. 
Der Holländer schoss Manches­
ter United mit 2:1 in Front, 
Solskjaer erhöhte kurz darauf 
zum 3:1-Schlussresultat 

Das Spiel des Jahres im ausver­
kauften St.-Jakob-Park begann wie 
jenes vor zwei Wochen gegen 
Liverpool. Der FCB machte Druck 
und lag bereits nach 33 Sekunden 
in Frönt. Christian Gimenez lenkte 
einen Nachschuss von Scott Chip-
-perfield mit dem Bein zum 1:0 ins 
Netz. 

Es war Gimenez' dritter Treffer 
in der Champions Lcague und der 
sechstschnellste in der elfjährigen 
Geschichte der europäischen 
Königsklasse. 
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Verf assungsinif iat ive 
Fürstenhaus 

Wirtschaf tli€her 
Erfolg basiert 
auf einem 
stabilen und 
berechenbaren 
Umfeld! 
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Basel  hiiwb*p sich Mflutf schlussendüch Idar mit i d  Qn*r*||flQ<w gaben. 


